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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter'm 3. Januar d . I . gnädigst geruht ,
die erledigte Bezirks-Baumspektion Baden dem Bezrrks-

Bauinspektor August Brenzinger in Mannheim und
die erledigte Bezirks-Bauinspektion Offenburg dem Be¬

zirks -Bauinspektor Oswald Hause in Wertheim zu über¬
tragen.

MchL -UmLlicher Werl.
Telegramme .

-j- Paris , 6 . Jan . Entgegen den Versicherungen ver¬
schiedener Journale ist, wie die „Agence Havas" meldet ,
über die Wahl des Botschafters für Berlin noch keine
Entscheidung getroffen worden.

-j- London, 6 . Jan . Eine Depesche des Generals Ro¬
berts aus Kabul vom 4 . d . meldet : Die Stadt ist voll¬
ständig ruhig. Es wurde eine Amnestie proklamirt , von
welcher nur die Führer des Ausstandes ausgeschloffen
wurden.

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben heute u. A . die nachbenannten Herren des
Militär- und Civilstandes empfangen: den Obersten Stüt¬
ze!, Kommandeur des Geudarmeriecorps , den Rittmeister
v . Saucken vom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 22,
den Secondelieutenant Frhr . v . Seebach vom 1 . Badischen
Leib-Grenadier- Regimeut Nr. 109.

Ferner : den Staatsanwalt Bekk von hier , den Haupt¬
lehrer Leser von Lahr , den Bahnexpeditor a . D . Klern -
dienst von Offenburg , den Amtsrichter Müller von Ba¬
den , den Oberbürgermeister Lauter von Karlsruhe , den
Bürgermeister Müller von Neckarbischofsheim , Gemeinde¬
rath Hirsch von da, Gemeinderath Steinmetz von Durlach ,
Bürgermeister Bentel von Eppingen, den Bürgermeister
Herzer von Bretten , den Professor vr . v . Holst von
Freibnrg , den Postdirektor Möller von Mannheim , den
Landgerichts-Direktor Bassermann von da, den Alt-Ober¬
bürgermeister Malsch von hier, den Schultheißen Beuther
von Herrenalb, den Kaufmann Brombacher von hier und
den vr . Schady , Universitätsbibliothekar von Heidelberg.

Die Audienz währte bis gegen halb 5 Uhr Nachmittags .
Berlin , 5 . Jan . Offiziös wird berichtet

'
: Die Besse¬

rung im Gesundheitszustände des Prinzen Wilhelm macht
dem Vernehmen nach so erfreuliche Fortschritte, daß der
Prinz vor Kurzem zum ersten Mal ausgefahren ist . Man
hofft, daß nach Verlauf einer Woche die letzten Folgen des
Unfalls gehoben sein werden. — Der Geheime Rath
Hübler aus dem Kultusministerium verbleibt vorläufig
noch in Berlin . Es heißt, seine Rückkehr nach Wien zur
Fortführung der mit der römischen Kurie durch den Kar¬
dinal Jacobini zu führenden Unterhandlungen hänge von
dem Eintreffen des Fürsten Bismarck in Berlin ab, so
daß anzunehmen ist , derselbe wolle dem diesseitigen Kom-

Konzert - ericht.
—K. Karlsruhe , tz. Jan . Das gestern Abend zu Gunsten

der schwer bedrängten Obcrschlesier veranstaltete Konzert hatte
leider einen weniger materiellen, als künstlerischen Erfolg , Zur
Aufführung war Bruch's , erst jüngst durch den Philharmonischen
Verein seinen Mitgliedern dargebotene Komposition der Schiller '-
schrn „Glocke" gewählt worden . Dabei kam es der Wirkung des,
zum Thcil in mächtigen , klanggewaltigen Chören bestehenden
Werkes sehr zu statten, daß der Philharmonische und der Hof-
theater-Chor zu „innigem Vereine" zusammengetreten waren.S « Machten namentlich der Sturmchor , der Chor : „Heilige
Ordnung " und der Schlußchor in Bezug auf Massenhaftigkeit,
Klangfülle einen imposanten Eindruck. Unter den Solisten ge¬
bührte der Preis wieder Hrn . Staudigl : dem sympathisch
berührenden „ Meister"

, der seine Lehren und Betrachtungen
mit metallreicher Stimme , sicherer Beherrschung der Technik
«nd ausdrucksvolle« Bortrage darbot. Auch Kraul . Rupp sang
ihren Part recht befriedigend , mit zwar niedlichem , aber durch
seine Frische und Klarheit ansprechendem Tone und mit ange¬
messenem , wenn auch die Saiten des Herzens nur in leise
Schwingung versetzendem Ausdruck. Von einer kritischen Bespre¬
chung der Bruch'schen Komposition können wir diesmal Umgang
nehmen , da wir erst vor Kurzem eine solche in ausführlicher
Weise gegeben habe«. Wenn man schon ganz allein die Schwie¬
rigkeit berücksichtigt» mit der ein Gedicht wie die Schillrr 'sche
Glocke musikalischen Formen angepaßt zu werden vermag,
kann ma» Bruchs Tondichtunghohe Anerkennungnicht vorenthalten.
Der csngeniale Meister freilich , welcher die wuuderbare Dichtung
i« jeder Beziehung und in allen Theilen mit einer gleich inhalt¬
reichen, ansdrucksgewaltigen Musik versieht , muß erst noch ge¬hren werden , wenn es überhaupt möglich , das Gedicht so, wie

missär persönliche Instruktionen ertheilen. — Die erste
Lesung der Vorlagen über die innere Verwaltung soll im
Abgeordnetenhause am Dienstag den 13. d . M . beginnen
und dürfte wahrscheinlich mindestens drei Sitzungen in
Anspruch nehmen , da man die allgemeine Debatte über
alle Vorlagen gleichzeitig auszudehnen beabsichtigt . Das
Haus wird zweifellos die Ueberweisung der Entwürfe an
eine Kommission beschließen , in welcher sämmtliche Frcck-
tionen eine ausreichende Vertretung finden sollen . Auch
die Konservativen sind mit denselben keineswegs durchgän-

ig einverstanden , während auf der liberalen Seite und
er den Freikonservativen große Geneigtheit zur Verstän¬

digung vorhanden ist. lieber die Stellung des Zentrums
ist noch nichts bekannt .

Im Ministerium für öffentliche Arbeiten herrscht unge¬
mein rege Thätigkeit , um den Eisenbahn-Etat fertig zu
stellen, den der Minister unter Berücksichtigung der großen,
für den Staat erworbenen Privatbahnen völlig nmgestal-
ten muß. Man gedachte schon vor Beginn des neuen
Jahres damit fertig zu sein und hatte daraufhin mancherlei
Anordnungen getroffen ; es stellte sich jetzt indessen die
große Schwierigkeit des Ueberganges in die neuen Ver¬
hältnisse der bisherigen Privatbahnen entgegen , und so
sind die bezüglichen Arbeiten auch heute noch nicht zum
Abschluß gekommen. Es wird angenommen , daß der Etat
von einer Denkschrift begleitet sein wird , in welcher die
neuen Organisationen ihre Begründung finden werden.
Einzelnes wird man wohl erst provisorisch einrichten kön¬
nen , und daher ist es wahrscheinlich, daß die Vorlegung
eines eigentlichen Organisationsplanes , wie ihn der Mi¬
nister in Aussicht gestellt hat , erst einem späteren Zeit¬
punkte Vorbehalten bleibt .

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses wird
sich nach den Ferien sofort mit dem Gesetzentwürfe wegen
Verwendung der aus den etwaigen Ueberschüssen von
Reichssteuern an die preußische Staatskasse überzuführen¬
den Beträge zu beschäftigen haben . Zum Referenten für
diesen Entwurf ist, wie die „Germania " erfährt, Abg.
Stengel bestellt. Als Korreferent fungirt Abg . Rickert .

Berlin , 6 . Jan . Die „Berliner Zeitung " vom 4. d.
meldet , cs fei im Reichs -Justizamt bereits die Revision
des Genoffenschaftsgesetzes in Angriff genommen . Diese
Meldung ist unrichtig . Es liegt , wie ich erfahre , aller¬
dings in der Absicht des Reichs -Justizamtes , eine Revi¬
sion des Genossenschaftsgesetzes vorznnehmen , und dabei
wird die Frage zur Erwägung kommen müssen , ob und
wie weit die Regreßwege zwischen den einzelnen Genos¬
senschaften näher zu präzisiren sind. Allein eine solche
Revision wird nur im Anschluß an die beabsichtigte Re¬
vision des Aktiengesetzes erfolgen können und daher ein
Abschluß der Vorarbeiten, geschweige denn eine Inangriff¬
nahme der Revision selber in nächster Zeit kaum zu er¬
warten sein.

8 . München , 6. Jan . Bon zuständiger Seite ist nunmehr
an Se . Maj . den König in direkter Weise das Gesuch um Ueber-
laffung des hiesigen Glaspalastes für eine im Jahre 1881 abzu¬
haltende Lokal-Industrieausstellung unterbreitet worden, dessen
Verbescheidung nun entgegen zu sehen ist . — Der Verfasser des
Preis -Lustspiels „ Neue Verträge "

, A . Hartman » , Pseudonym für
Herrn Triesch , Schriftsteller in Wien, hat an seinem Stücke we¬

sentliche Kürzungen vorgenommen . Die Wiederholung des
Stückes findet morgen, Mittwoch , Abend dahier statt. — Laut
Bekanntmachung des Uuiversitätsrektorats ä . 6 . 27. Dez. v . I ,
sind der köuigl . Universität München 3000 M . überwiesen , um
sie als Preis für die beste an die hiesige Universität bis 1 . Jan .1883 einzusendendc Geschichte der deutschen Holzschneidekunst vonder ältesten bis zur neuesten Zeit auszuschrciben . — Nach einem
soeben ausgegebencn Verzeichnisse befindetsich die bayrische Hypo¬
theken- und Wechselbank in München im Besitze von 120 zum
Wiederverkäufe bestimmten Gütern und Anwesen . Bon diesen
120 Anwesen treffen auf Oberbayern 75, Mederbayern 8.

JnAschaffenburg wird von der katholischen Partei vr . Heinrich
v . Papins au Stelle Hancks als Kanditat für die Reichstags -
Wahl aufgestellt werden . — Richard Wagner nebst Gemahlin ,welcher vor einigen Tagen Privatgeschäfte , halber hieher kam, hat
sich vergangenen Samstag bereits wieder zurück nach feiner nächst
Neapel gelegenen Billa begeben, woselbst der Maestro noch einige
Monate zu verweilen gedenkt. — Die Leiche des Malers Anselm
Feuerbach wird nach Nürnberg gebracht und daselbst beerdigt wer¬
den . Die Mutter desselben, Frau Hofräthin Feuerbach , lebt dort.

Oesterreichische Monarchie .
S ? Wien , 5 . Jan . Glänzender konnte der ungeschwächte

österreichische Staatskredit nicht konstatirt werden als durchdie gestrige Begebung (an die Unionbank) von 15 Mill.Rente . Der Erstehungskurs ist nahezu der höchste Tages¬kurs und der Erlös beträgt nahezu 1 '
j, Mill. fl . mehrals im Vorjahr. Und dieses Resultat hat sich ergeben ,nachdem das Wehrgesetz erneuert , also für weitere zehnJahre ein Kriegsstand von 800,OM Mann bewilligt ist !Wien ist der Ueberschwemnumgsgefahr , die seit Jahren

nicht so dringend war als Heuer , glücklich entronnen: der
kolossale Eisstoß der Donau ist abwärts gezogen. Frei¬
lich abwärts hat er arge Verheerungen angerichtet .

Wien, 5. Jan . Deutschland , England und Oesterreichverlangten von der Pforte , daß sie den Zuzug der Alba¬
nesen nach Gussinje verhindere . Die Antwort der Pforte
steht noch aus.

W Wien, 6 . Jan . Die deutsche Reichsregiernng hatdie Anfrage hierher gerichtet, wann man im Stande zusein hoffe, die Bevollmächtigten zur Verhandlung über ein
Handelsvertrags- Definitivum nach Berlin zu entsenden .Die Anfrage ist dahin beantwortet, daß der Termin sich
noch nicht mit Sicherheit bestimmen lasse , daß es aber der
Wunsch sei, ihn so nahe zu rücken als möglich.

Schweiz .
Bern, 3. Jan . Der Bundesrath hat in seiner heutigenSitzung den Voranschlag für das achte Baujahr der Gott -

hard - Bahn , welches vom 1 . Oktober 1879 bis 30. Sep¬tember 1880 läuft , zur Mittheilung an die Regierungenvon Deutschland und Italien und an die betheiligten
schweizerischen Kantone und Bahngesellschasten wie folgt
sestgestellt und genehmigt : für den Bau des Tunnels

, 14,212,434 Frs . , der Zusahrtslinien 34,221,465 Frs .
I zusammen 48,221,899 Frs . ; dazu allgemeine Kosten5,492,032 Frs . , zusammen 53,925,931 Frs . Diesen
^ Baarsummen entsprechen nach den für das siebente Bau-^ jahr angenommenen Grundsätzen folgende muthmaßliche

Subventionsbeiträge : für den großen Tunnel 14,139,068
es Schiller geschrieben, für die musikalische Interpretation zu ge¬
brauchen . Ein richtiger Komponist soll allerdings — nach dem
Ausspruche eines unserer größtenMeister — den — Speisezettel in
Musik setzen können, warum also nicht die Schiller 'sche Glocke ,
selbst in ihren schwierigsten Theilen !

16. Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 5 .)

Leider war keine Herberge in dem Dorfe und ebensowenig eine
mitleidige Seele, die bereit gewesen wäre, bei solchem Wetter , wo
wir Me wenig sauber aussehen konnten , einen Landstreicher bei
sich aufzunehmen, der ein Kind und drei Hunde mit sich herum¬
schleppte ; uns wurde im Gegentheil mit den barschen Worten :
„Hier ist kein Wirthhans !" die Thüre vor der Nase zngeschlagen.

Fast schien es , als müßten wir, ohne zn ruhen, die vier Mei¬
len bis Uffel zurücklcgcn , dabei brach die Nacht Herrin , wir
waren vor Nässe und Kälte ganz erstarrt , meine Beine kamen
mir wie ein Paar Holzftangcn vor, und sehnsüchtig dachte ich an
Mutter Barberin 's Haus .

Endlich trafen wir einen Bauern , der, barmherziger als seme
Nachbarn , uns wenigstens in seine Scheune ließ , vorher in¬
dessen die Bedingung stellte, daß wir kein Licht anzünden dürf¬
ten, sondern mein Herr ihm seine Streichhölzer ablieser« möge,
die er diesem am nächsten Morgen , bevor er fortgehe, wieder

^ geben werde .
So hatten wir wenigstens ein Obdach und waren vor dem

Regen geschützt.
! Als vorsichtiger Mann begab sich Vitalis nie ohne Bvrräthe

Ms den Weg. Auch ) etzt hatte er in dem Ranzen , dm er ans

dem Rücken trug , einen großen Laib Brod , dm er alsbald invier Stücke theilte .
Da sah ich zum ersten Male , auf welche Art er Gehorsam und

Ordnung in seiner Gesellschaft aufrecht erhielt .
, Während wir von Thür zu Thür irrten, um ein Unterkommen
! zu suchen , war Zerbino in ein Haus gclaufm, aus dem er eil¬

fertig , mit einer Brodkrustc im Rachen , wieder hervor kam ; Vi¬
talis sagte damals weiter nichts , als : „Heute Abend , Zerbino ! "
und ich hatte diesen Diebstahl schon ganz vergessen, als ich Zer¬bino in dem Augenblicke, wo unser Herr das Brod zerschnitt ,

i ein gar betrübtes Gesicht machen sah .
> Vitalis und ich saßen bei einander auf zwei Bündeln Farn¬kraut , Joli -Coeur zwischen uns , die drei Hunde in einer Reihe

vor uns gelagert . Capi und Dolce verwandten kein Auge von
! ihrem Herrn ; Zerbino hatte die Schnauze vorgestreckt, die Ohren
! zurückgelegt.
j „Der Dieb tritt aus der Reihe, " — sagte Vitalis mit gebiete¬

rischer Stimme , „und geht in die Ecke , er bekommt kein Abend-
brod. "

Sofort verließZerbino seinen Platz und schlich nach demPlatze,den sein Herr ihm angewiesen, wo er sich ganz und gar unter
das Farnkraut verkroch, so daß wir nichts mehr von ihm sahen,
sondern ihn nur noch kläglich schnanfen und mitunter leise wim¬
mern hörten.

Nach Vollstreckung dieser Strafe reichteVitalis mir mein Brod
und während er das seinige aß, zerschnitt er den für Joli -Coeur,
Capi und Dolce bestimmten Antheil in kleine Bissen , die er den
drei Thieren der Reihe nach gab.

Das war das ganze Abendbwd , ein Haufen Farnkraut-Bündel
unser Nachtlager — ein jäher Wechsel ! denn f» wenig ich, na¬
mentlich in der letzten Zeit, bei Mutter Barbarin vcrwöhrü wor-

^ den war, so gut kam mir jetzt die warme Suppe vor, die sie



Frs . , für die Zufahrtslinien 15,441,579 Frs . , zusammen
39,880,942 Frs.

Die Abgeordneten der Kantone Zürich , Aargau , Thur¬
gau, Graubünden , St . Gallen und Schaffhausen am 29.
r>. M . in Zürich abgehaltene Konferenz für Berathung
gemeinsamer Schutzmaßregeln gegen die Reblaus hat sich
über die Anerkennung der in dem internationalen Reblaus-
Vertrage vom 17 . September 1878 enthaltenen Bestim¬
mungen , sowie der Grundsätze, welche das eidgenössische
Departement für Handel und Landwirthschast mittelst
Kreisschreiben vom 7 . November 1879 zur Beobachtung
empfohlen hat , geeinigt.

Frankreich .
Paris , 6 . Jan. Der Minifterrath ist gestern im

Auswärtigen Amte unter dem Vorsitz des Hrn . v . Frey -
cinet zusammengetreten , um über Form und Inhalt der
Mittheilung zu befinden , welche das neue Kabinet den
Kammern bei Beginn der nächsten Session machen soll.
Der Conseil hat sich über alle Fragen verständigt, die zur
Sprache kamen , und es bleibt jetzt nur noch zu entschei¬
den , ob die Mittheilung in Form einer Botschaft oder
einer ministeriellen Erklärung geschehen soll. Darüber
wird man heute in einer neuen Berathung , die im Elysöe
unter dem Vorsitze des Hrn . Grovy stattfinden soll,
schlüssig werden . Das Programm umfaßt , wie der
„Rappel" erfährt , die Fragen der Reform des Richter¬
standes und des sonstigen Beamtenpersonals , der Preß-,
Vereins- und Versammlungsfreiheit , der Unterrichtsreform,
des Kampfes gegen den Klerikalismus , des Zoll- und
Finanzsystems , der öffentlichen Arbeiten , um schließlich
auch mit einigen Worten den friedlichen Charakter unserer
auswärtigen Politik zu betonen. Hinsichtlich der Reform
des Richterstandes wird das Programm einen Gesetz¬
entwurf ankündigen , der sofort eingebracht werden soll.
Darnach würde die Zahl der richterlichen Beamten durch
Einschränkung der Gerichtshöfe selbst erheblich herabgesetzt
werden . Bei den Appellhöfen würde das Kollegium aus
5, statt aus 7 , und in den Zuchtpolizei-Sachen aus 3, statt
aus 5 Mitgliedern bestehen . Bei den Gerichten erster
Instanz würde man auf zwei Kammern eine abschaffen .
Der Regierung würde dann anheimgestellt bleiben, welche
Richter aus diesem Anlaß zu entfernen wären , wobei sie
im ganzen Umfange des Landes unbeschränkt wühlen , ver¬
setzen und mit Wartegeld zur Disposition stellen könnte .
Das sollen die Grundgedanken des Gesetzentwurfes sein ,
an welchem der Siegelbewahrer Cazot gegenwärtig arbei¬
tet . Wahrscheinlich wird das Ministerium auch die Ini¬
tiative zu einem Gesetzentwurf über das Genoffenschafts-

, recht ergreifen.
Der heutige Ministerrath im Elyft-e scheint indeß der

Frage, ob Botschaft oder nur ministerielle Deklaration ,
ebenfalls noch nicht nahe getreten zu sein ; denn der den Re¬
gierungskreisen nahestehende „Temps" versichert , daß die¬
ser Conseil sich nur mit der Beförderung der laufenden
Geschäfte befaßt hat . Der „Temps" kann ferner erklären , daß
weder in dem gestrigen noch in dem heutigen Ministerrath
die Frage der Begnadigungen aufgeworfen worden sei ;
das Ministerium wolle in diesem Punkt ganz nach Gut¬
dünken und in dem Maße, sowie in dem Augenblicke , die
ihm die angemessensten scheinen , von der Initiative Ge¬
brauch machen , welche das Gesetz in seine Hand gelegt
hat . Mit anderen Worten heißt das offenbar , daß in
der nächsten Zeit noch gar nichts geschehen soll.

uns jeden Abend bereitet , wenn auch ohne Butter ; — so gemüth -

lich die Ecke am Herde ! — wie gern endlich wäre ich unter meine
Bettlaken geschlüpft und hätte mir die Decke bis über die Ohren

gezogen ! — Aber das blieben fromme Wünsche ; — jetzt gab es
weder Laken noch Decken, ja , wir konnten uns glücklich schätzen,
überhaupt ein Lager von Farnkraut zu haben.

Mittlerweile war es völlig Nacht geworden, doch dachte ich
nicht an Schlaf , sondern, halb tvdt vor Erschöpfung, die Füße
von den Holzschuhen blutig geschunden , zitterte ich vor Kälte in
meinen nassen Kleidern, so daß Vitalis mich endlich fragte :

„ Dir klappern die Zähne , friert dich ? "

„Ein wenig.
"

Da öffnete er seinen Ranzen und nahm Allerlei heraus , das

,er mir mit den Worten gab : „ Ich bin zwar nicht reichlich mit
Kleidungsstücken versehen , aber hier ist wenigstens ein trockenes
Hemd und eine Weste , zieh beides an, nachdem du dich deiner
nassen Kleider entledigt hast, und krieche dann tief in das Farn¬
kraut, damit du möglichst bald warm wirst und einschläfft .

"

So schnell, wie Vitalis meinte , konnte ich freilich nicht warm
werden, sondern wälzte mich noch lange trostlos und schmerzge¬
peinigt auf meinem Farnkraut -Lager hin und her und dachte wei¬
nend an meine liebevolle Mutter Barberin , bis ich plötzlich fühlte,
wie ein warmer Hauch mir das Gesicht streifte . Es war Capi,
der sich mir ganz behutsam genähert hatte und mich leise be¬
schnüffelte , so daß mir sein Athem über das Gesicht und durch
die Haare ging.

Nun legte er sich neben mir auf das Farnkraut nieder , leckte
mir sanft die Hand , und , als ich ganz gerührt von dieser Lieb¬
kosung , mich halb in die Höhe richtete und ihn auf die kalte
Schnauze küßte , stieß er einen leisen Tan aus , legte mir die
Pfote rasch in die Hand und rührte sich nicht mehr .

Da vergaß ich Kummer und Müdigkeit und athmete freier
auf ; nun war ich ja nicht mehr allein, sondern hatte einen Freund.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten .
-ps- Wien , 6 . Jan . Gestern ist Maffe 's Oper „Paul und

Virginie" hier zur ersten Aufführung gelangt ; in Paris hat sie
großes Glück gemacht , in Wien ist sie sehr kühl ausgenommen ,
biswellen sogar nahezu abgelehnt worden. Ueber Wasser gehal¬
ten wurde sie nur durch die Bianchi , die als Virginie wieder
eine außerordentliche Leistung bot ; ihre große Arie im 2 . Akt
entfesselte einen noch nicht dagewesenen Beifallssturm .

j Türkei .
Das „Reuter '

sche Bureau" meldet aus Konstautinopel
vom 6. : Der britische Botschafter Layard erhielt ein
von ihm in der Angelegenheit Kölle verlangtes , formelles ,
aufklärendes Schreiben des Polizeiministers und erklärte
dasselbe für vollkommen zufriedenstellend. Zugleich einigte
sich Layard mit der Pforte, daß Achmed Tervfik nicht
nach Asien, sondern nach einer Insel mit christlicher Be¬
völkerung verwiesen wird . Die Differenz zwischen La¬
yard und der Pforte ist somit vollständig ausgeglichen.

Griechenland .
ft Athen , 6 . Jan . Die Ministerveränderungen werden

erst nach dem Fest erwartet . Außer Delyannis würden,
! dem Vernehmen nach , Argherinos und Valtinos zurück¬

treten und durch Papannchailopulos, Rugpho und Grivas
ersetzt werden . Kumunduros würde das Auswärtige und
das Innere übernehmen.

ft Athen , 6. Jan. Delyannis , Minister des Aeußern,
hat seine Entlassung gegeben, der König dieselbe indeß noch
nicht angenommen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6. Jan . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler - Amts in Nr . 1 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich" von 1880 ist dem Kaiserlichen Konsul,
Joh . C . Niese zu Cap Haltien (Haiti) die nachgesuchte
Entlassung aus dem Reichsdienste ertheilt worden .

Karlsruhe , 7 . Jan . Nachdem der seitherige Vicekonsul
der Vereinigten Staaten , Wilhelm Köster seu . in Mann¬
heim , von dieser Funktion zurückgetreten und an seiner
Stelle der Bankier Wilhelm Köster,ftw . in gleicher Ei¬
genschaft ernannt worden ist, wurde dem Letzteren das
zur Ausübung der vicekonsularischen Funktionen erforder¬
liche Exequatur ertheilt.

8* PforzheiIN , 6 . Jan . Der gemachten Mittheilung über
den durch den Eisgang hier verursachtenbedeutenden Schaden
ist noch nachzutragen , daß von den zum früheren Benckiser 'schen
unteren Hammerwerke gehörigen Wohnhäusern (jetzt Eigenthum
des Hrn . Aug . Kayser) eines durch die anstoßenden mächtigen
Eisblöcke in seinen Grundvesten so angegriffen und erschüttert
wurde, daß der Einsturz erfolgte ; zwei andere kleine Häuser sind
in einem solchen Zustande , daß sie nicht mehr bewohnbar sind .
Die Wiederherstellung der zerstörten vier Brücken soll nach dem

^ Urtheil Sachverständiger einen Aufwand von etwa 150,000 M .
i verursachen . Es ist der Wunsch ausgesprochenworden, die neuen
! Brücken möchten in Eisen ausgeführt werden . — Die hiesige
! „ Singergesellschaft "

, deren Gründung in den Anfang
! des 16 . Jahrhunderts zurückreicht und welche seit dem Jahr 1701

j ohne Unterbrechung fortbesteht, hat am letzten Sonntag ihr Stif -

I tungsfest in üblicher Weise mit Rechnungsablage , Verabreichung
> bezw . Zuerkennung von Unterstützungen an Nothleidende, einer

^ gottesdienstlichen Handlung und einem frugalen Abendessen be-
! gangen. Die zur Bertheilung gelangende Untcrstützungssumme
^ betrug diesmal 500 M . , welche nach Bedarf den Angcmeldctcn,
l deren Zahl 125 war , zugewiesen wurde. Die Zahl der Gesell-

^ schastsmitgliederbetrügt gegenwärtig 499 . Der Vorstand besteht
i aus einem Ober - und einem Säckelmeister. Obermeister ist für 's

nächste Jahr Hr . Domänenverwalter l>r . Rau und Säckelmeister

^ Hr . Stadtrath Maischhofer. — Unsere Theater gesellschaft

, macht im Augenblicke unter der Direktion des Hrn . C . Faust
! gute Geschäfte . Das wiederholt zur Aufführung gelangte neue
^ Stück L 'Arronge 's „Wohlthätige Frauen " wird immer bei fast
! überfülltem Hause gegeben .
! H cid elb er g , 5 . Jan . Für das laufende Jahr sind von

hiesiger Universität für die Studirenden sechs Preisaufgaben ge¬
stellt , und zwar von der theologischen Fakultät folgende : „ Ueber
das Verhältniß des „Hirten des Hermas " zu den kirchlichen Rich¬
tungen des nachapostolischen Zeitalters .

" Von der juristischen
Fakultät : „Darstellung der Grundsätze des älteren germanischen
Rechtes über den Rechtsschutz bei Mobilien , sowie der Ver-

werthung dieser Grundsätze in den neueren Gesetzgebungen und >

insbesondere dem allgemeinen deutschen Handels - ,
gesetzbuche .

" Von der medizinischen Fakultät : „ Wie gestal - ^
tet sich die Lehre von der Simulation geistiger Störungen auf i
Grund der vorhandenen Casuistik ? " Von der philosophischen >

Fakultät : » . Philosophische Preisaufgabe : „ Es sollen die philo- !
sophisch-ästhetischen Abhandlungen Schiller 's aus dem Entwick - !
luugsgange des Dichters ihrem Inhalte nach erklärt und in !

ihrem Einfluß auf den Fortgang der deutschen Philosophie, ins - !
besondere auf die Lehre Schelling 's gewürdigt werden .

" 5. Hi- !

storische Preisaufgabe : „ Welches sind die frühestenNiederlassungen !

der Minoriten im Rheingebiete (etwa bis zur Mitte des 13 . Jahr - !
Hunderts) und welches ihre Wirkungen auf das kirchliche und !

politische Leben ? " e . Physikalische Preisaufgabc : „ Es soll die '

Cohäsion (Capillar - Constante) einer Reihe von Flüssigkeiten bei ^
verschiedenen Temperaturen bestimmt und mit andern physikali - !
scheu Eigenschaften verglichen werden.

" j
Mannheim , 6 . Jan . Die Zahl der Einwohner unserer !

Stadt , die Anfangs des vorigen Jahres 49,239 betrug , beträgt ^
nach den von der Polizeibehörde geführten Aufzeichnungen und
der Nachweisung des Standesamtes Ende 1879 : 50,469 .

Auf eine Anfrage des Großh . Bezirksamtes Mannheim betr.
den Gewerbebetrieb der Pfandleiher und Rückkaufs -Händler hat
sich die hiesige Handelskammer prinzipiell für eine Reihe be¬

schränkender Bestimmungen dieser Geschäfte ausgesprochen, und

zwar einmal für eine Kautionspflicht , die übrigens nicht etwa ,
indirekt den Betrieb unmöglich machen kann , dann für die Ver- !

Pflichtung der Feuerversicherung der versetzten Gegenstände,
weiter für die Verpflichtung öffentlicher Versteigerung verfallener .
Pfänder . Bezüglich der Frage eines gesetzlichen Zinsfußes miß - ,
billigt die Kammer zwar die Fixirung eines absoluten höchsten ^
Zinssatzes ; immerhin hält sie aber ' die Entziehung des Klag -

rechts für jedes Mehr über einen 12prozentigen Zins pro Jahr ,
wie die Berechnung des Zinsfußes in den Büchern wie Pfand¬
scheinen per Jahr für unentbehrlich. !

§ 2s Schwetzingen , 5 . Jan . Tie gestrige allgemeine
Versammlung , in welcher unser Abgeordneter, Landeskom¬
missär Ministerialrath Frech von Mannheim , über die Geschäfte
des Landtages Bericht erstattete und etwaige Wünsche und An¬
liegen der Wähler entgegennahm, hatte sich einer ungemein star¬
ken Betheiligung zu erfreuen. — Nach einem Berichte über das
Ergebniß der letzten Hauptversammlung des Ver¬
eins für gemeinnützige Zwecke beliefen sich die Ein¬
nahmen auf 793 M . 80 Pf . , die Ausgaben auf 757 M . 83 Pf .
Es bleibt demnach ein Kafsenrest von 35 M . 47 Pf . Die Mit¬
gliederzahl weist eine Zunahme auf von 43 auf 83 . — Die
Sammlung zu Gunsten des Vereins zurRettungsitt -
lich verwahrloster Kinder im Großherzogthum Baden
ergab im Amtsbezirke Schwetzingen die Summe von 493 M -
42 Pf . — Das neue Jahr schien den am Neckar oder Rheine
gelegenen Ortschaften unseres Amtsbezirkes verhängnißvoll zu
werden . In Seckenheim trat das Wasser des Neckars aus
seinen Ufern und drohte den Ort unter Wasser setzen zu wollen.
Fast den ganzen Nenjahrstag über war die Bürgerschaft thätig ,
der Wassergewalt Schranken zu setzen . In Ketsch , woselbst
der Rhein schon einmal — es war im Anfänge des dreizehnten
Jahrhunderts — Kirche sammt Pfarrhaus fortgeschwemmt hatte,
schoben sich die Eismassen mit solcher Gewalt durch das alte
Flußbett , daß die ganze Gemarkung bedroht schien. Glücklicher
Weise ging die Gefahr vorüber, an welche heute nur noch die
hier und dort lagernden gewaltigen Eisstücke erinnern.

Baden , 6 . Jan . Nach der soeben veröffentlichten Uebersicht
über den Besuch des hiesigen Friedrichsbades wurden im Ganzen
35,663 Bäder gegeben , also 5655 mehr als im Vorjahre . Wenn
man bedenkt, daß für die Anstalt erst ein zweijähriges Betriebs -
ergebniß vorliegt , so ist die Hoffnung wohl berechtigt , daß bei
immer allgemeinerem Bekanntwerden derselben die Frequenz sich
noch steigern wird.

Während das Friedrichsbad im Jahre 1878 eine Gesammt-
xinnahmc von 41,993 M . 70 Pf . ergab, betrug dieselbe 1879 :
50,810 M . 60 Pf . , was eine Mehreinnahme von 8816 M . 90 Pf .
ergibt. Im Voranschlag war nur eine jährliche Einnahme von
30,000 M . angenommen; dieser Voranschlag wurde also im ersten
Jahre um 11,993 .70, im zweiten um 20,810.60 überschritten .

Selbstverständlich sind die Betriebskosten sehr bedeutend ; hier¬
über wird das , dem jetzt versammelten Landtage vorzulegende
Budget der Badanstalten spezielle Rechenschaft ablegen.

Wenn man die Frequenz des Friedrichsbades in den verschie¬
denen Monaten des Jahres vergleicht, so erkennt man die bedeu¬
tende Steigerung des Besuches in der Sommersaison , welche sich
zu der Frequenz unserer Bädcrstadt proportional verhält . Der
schwächste Monat ist der Dezember , der bei weitem stärkste der
August ; Juni , Juli und September halten sich auf ziemlich gleicher
Höhe , doch Ist der September frequentirter als der Juni ; der
Mai kommt dem am nächsten , er ist stärker besetzt, als der Oktober ;
November und Februar sind sich gleich ; der Januar ist nach dem
Dezember der schwächste Monat , aber trotzdem schon bedeutend
höher , als der Dezember ; vom März zum April steigt die Fre¬
quenz sehr schnell.

Nonnenweier , 4 . Jan . Am 2 . d . M . wurden zwei Hand-
werksburschcn hier verhaftet , welche sich verschiedener Diebstähle
schuldig gemacht hatten. In den Ortsarrest verbracht, deckten
dieselben den Ofen ab und es entstand dadurch Feuer . Den Er¬
stickungstod fürchtend , machten die Beiden Lärm und es gelang
den herbeigeeilten Bürgern , die muthwilligen Bursche, nachdem
zuvor die Thüre zum Ortsarrest hatte gesprengt werden müssen ,
aus ihrem gefährlichen Gewahrsam hervorzuholen und der Gen¬
darmerie zu überliefern.

14 Freiburg , 6 . Jan . Den statistischen Notizen aus der
letzten Stadtraths -Sitzung ist zu entnehmen , daß im Jahre 1879
in hiesiger Stadt 1217 Geburten (einschließlich 49 Todtgebornen)
— 1020 eheliche und 197 uneheliche , 1058 Sterbefälle (einschließ¬
lich der 49 todtgebornen Kinder) und 240 Eheschließungen vorge¬
kommen sind . Unter den 1058 Gestorbenen befinden sich 154
Ortsfremde , welche in hiesigen Anstalten, wie Krankenhospital,
Entbindungsanstalt , Kreis -Pflegeanstalt rc . verstorben sind . Im
Jahre 1878 betrug die Zahl der dahier stattgehabten Geburten
1190 , Sterbefälle 969 und Eheschließungen 240 .

Eine Zusammenstellung der aus den Standesregistern und den
polizeilichen Verzeichnissen der An - und Weggczogenen allmonat¬
lich dahier konstaürten Bevölkerungszunahme läßt eine Einwoh¬
nerzahl von 39,OM Seelen annehmen.

Nach den statistischen Aufzeichnungen des städtischen Baukom¬
missärs, Hrn . Architekten Thumb dahier, haben im Jahre 1879
Anmeldungen von Projekten zu Bauten und Bauveränderungen
stattgcfunden, bezw. Genehmigung Seitens der Baupolizei -Be¬
hörde erhalten, wie folgt : 38 Hauptgebäude, 93 Nebengebäude
und 109 Bauveränderungen und Vergrößerungen , während im
Jahre 1878 62 Hauptgebäude, 81 Nebengebäude und 110 Bau¬
veränderungen und Vergrößerungen Genehmigung erhalten haben.
Die im Jahre 1879 baulich vollendeten und bewohnbar hergestell¬
ten Wohngebäude enthalten in 130 Wohnungen 511 Wohnungs¬
räume , während im Jahre 1878 166 Wohnungen mit 615 Woh¬
nungsräumen hergestellt worden sind .

Konstanz , 5. Jan . (Aus der Stadtraths -Sitzung vom 30.
Dezember v . I .) In Ausführung der beim letzten hier abgehal¬
tenen Eisenbahn-Kongreß angeknüpften Verhandlungen hat der
Stadtrath von verschiedenen Seiten Gutachten über die Mög¬
lichkeit erhoben , wie der hiesigen Stadt durch vermehrte Auf¬
nahme in die Rundreisebillets rc . ein größerer Fremdenverkehr
zugeführt werden könnte . Ein durch die hiesige Handelskammer
nach Anhörung insbesondere der größern Gasthofbesitzer ausge¬
arbeitetes Gutachten , in welchem die verschiedenen , auf obigem
Gebiete hervorgetretenen Wünsche zusammengestellt sind , wurde
gutgeheißen und dem Großh . Handelsministerium mit dem Antrag
auf thunlichste Berücksichtigung vorgelegt.

Die über die Saubach -Korrektton und Grenzregulirung gefer¬
tigten Pläne und Kostcnüberschläge werden zur Ausführung ge¬
nehmigt. Die dieserhalb erforderliche Vorlage an den Bürger¬
ausschuß soll mit derjenigen wegen Uebernahme des Aktienbades
verbunden werden . Die Korrektion erfordert etwa 21,000 M -,
welche aus den Mitteln des letzten Anlehens zu entnehmen sind .
Von dem s. Z . der Stadt zugesagten Baukosten-Beitrag von



-7000 Frs . sollen 2000 Frs . auf die Stadtkasse aus dem Grund
übernommen werden , weil der jetzige Voranschlag in diesem Ver-

Hältniß niederer ausgefallen ist , als der frühere. — Es soll die

Genehmigung des Bürgerausschuffes zur Zutheilung der von der

Schweiz abgetretenenGcbietstheile zur Gemarkung Konstanz ein-

geholt werden .
Konstanz , 6 . Jan . Die milde Witterung , welche auf die

große Kälte folgte , hat in der Thier - und Pflanzenwelt über¬

raschende Erscheinungen hervorgebracht. Gestern erhielten wir,
schreibt die „ Konst . Ztg .

"
, ein Tagpfauenauge (Vane ^ a 1 ») zu¬

geschickt , und von mehreren Seiten wird uns gemeldet , daß in
den Gärten die Veilchen blühen.

Heidelberg , 6 . Jan . Am 3. Januar starb in Folge
eines Herzschlages in Venedig ein Mann , der das Land Baden
als seine eigentliche Heimath betrachten durfte und betrachtete —

- er Historienmaler Anselm Feuerbach . Er war geboren
am 12 . Septbr . 1829 in Speier , wo sein Vater als Gymnasial¬
professor wirkte. Seine Geburt brachte der Mutter einige Wochen
nachher den Tod . Um die Mitte der dreißiger Jahre wurde der
Vater , der sich durch seine treffliche Schrift über den „vatikanischen
Apollo" in der Gelehrtenwelt einen Namen gemacht hatte , auf
den Lehrstuhl der Archäologie und Kunstgeschichte nach Freiburg
berufen. Auf dem dortigen Lyceum erhielt Anselm seine wissen¬
schaftliche Vorbildung. Im September 1851 wurde ihm der Vater
durch den Tod entrissen ; aber in der zweiten Mutter , Henriette,
geb . Heydenreich , fanden die Verwaisten , Anselm und eine ältere,
bereits vor mehreren Jahren gestorbene Schwester , einen Halt
und eine starke Stütze . Eine Frau von seltener Bildung , von
klarem, geordnetem Geist und Wesen und voll Derständniß und
Empfänglichkeit für die hohen idealen Güter , wie für die prak¬
tischen und realen Bedürfnisse des menschlichen Daseins . über¬
wand sie mit Muth und thatkräftiger Beharrlichkeit alle Be¬
schwerden und Hemmnisse , die ihr und den Kindern das Leben
in so reichem Maße entgegenwarf. In dem Sohne , den ihr
das Schicksal zugebracht , ging ihre ganze Seele auf ; sie war
ihm eine liebevolle Mutter und eine umsichtige Erzieherin und
Pflegerin bei seinen Arbeiten wie bei seinen ökonomischen Ange¬
legenheiten . Denn sein Sinn war nicht den Dingen dieser Welt
zugewendet . Anselm Feuerbach machte eine reiche Künstlerschule
durch . Nachdem er sich in Düsseldorf und München in die deutsche
Kunst cingelebt , suchte er an der belgischen und französischen
Malerei sein Können und Wissen zu mehren. Er hielt sich eine
Zeitlang in Antwerpen auf und besuchte in Paris die Ateliers
der berühmtesten französischen Maler , insbesondereCouture 's . Von
der realistischen Richtung der fremden Meister, deren Einwirkung
noch in Feuerbachs ältesten Bildern „Hafis in der Schenke " und
„der Tod Pietro Aretino' s " zu erkennen ist, kam er mehr und mehr
zurück, als er während eines vieljährigen Aufenthaltes in Ita¬
lien, hauptsächlich in Rom und Venedig, sich in das große
Kunstleben der Renaissance versenkte. Die Nachbildung von
Tizian 's Assunta , die sich in der Karlsruher Galerie befindet ,
bezeichnet den Uebergang von der effektvollen realistischen Rich¬
tung , wie sie in dem erwähnten gewaltigen Bilde Pietro Aretino
noch zu Tage tritt zu dem reinen erhabenen Idealismus . Es
ist nicht unsere Absicht, in die künstlerische und ästhetische Ent¬
wicklung des Verstorbenen einzugehcn ; dies ist unlängst von der
kundigen Hand Fr . Pecht's in den „Künstlern des 19. Jahr¬
hunderts " geschehen. Mit dem stolzen Selbstgefühle des -^ neü
io eoa ' gütocs - verschmähte es Feuerbach, dem Kunstgeschmack
der Zeit zu huldigen ; je mehr Beifall und Wohlgefallen das
Publikum im Allgemeinen den realistisch-sinnlichen Kunsterzeug-
niffen , den affektvollen und effektreichen Darstellungen entgegen- ^
brachte , desto schroffer und standhafter beharrte er bei seinem
idealen Kunststil, bei den großartigen Gebilden aus der alt - .
hellenischen Welt , die er der Gegenwart im modernen Abglanze
vorzuführen bestrebt war . Das Schicksal hat ihm nicht gegönnt,
den vollen Triumph seiner Auffassung und seiner Schöpfungen
zu erleben . Und doch wird die Zeit nicht mehr fern sein, daß
der Stein , den die Bauleute verworfen, zum Eckstein werden
Ivird . Die „ Iphigenie " in dem Stuttgarter Bildersaal , das
ideenreiche „Symposium ", das das Berliner Museum angekaust
hat , die „ Medea"

, welche unlängst der König von Bayern für
hie Münchener Galerie erwarb, und das geniale Gemälde , die
„ Titanenschlacht "

, welches bestimmt ist, die Saaldecke des neuen
Akademiegebäudes in Wien zu schmücken, werden in der Kunst¬
geschichte der Zukunft eine hervorragende Stelle einnehmen.
Feuerbach erreichte ein Alter von 50 Jahren . Man hielt ihn
allgemein für jünger , weil das schöne seelenvolle Angesicht und
die edlen Züge, welche in der Jugend so anziehend wirkten , auch
in reiferen Jahren noch ihre jugendliche Kraft übten. Er war
der würdige Abkömmling einer hochgefeierten Familie , aus der
mehrere wissenschaftliche Größen ersten Ranges hcrvorgcgangen
sind , und der letzte männliche Sprößling , von dem noch Nachkom¬
menschaft erwartet werden konnte . Bald wird ein Name , der
drei Generationen hindurch in Glanz gestrahlt, nur noch der
Geschichte angehören. G. W .

Vermischte Nachrichte « .
(Sterblichkeits - und Gesundheitsverhält -

Nlsse .) Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge¬
sundheitsamts , welche im Berlage der NorddeutschenBuch¬
druckerei und Verlagsanstalt , Berlin , Wilhelmstraße 32, erscheinen ,
sind in der 52 . Jahreswoche von je 1000 Bewohnern , auf den
Jahresdurchschnitt berechnet, als gestorben gemeldet : in Berlin
25.2, in Breslau 27,2, in Königsberg 35,0, in Köln 32,3, in
Frankfurt a . M . 27,2 , in Hannover 22,8 , in Kassel 25,7 , in
Magdeburg 32,0, in Stettin 20,6 , in Altona 23,8, in Straßburg
37,0, in München 31,9 , in Nürnberg 22,7, in Augsburg 32,0,
m Dresden 27,5 , in Leipzig 23,9, in Stuttgart 32,4, in Braun¬
schweig 30,7 , in Karlsruhe 10,4 , in Hamburg 28,8 , in Wien
28.3 , in Budapesth 32,4, in Prag 41,3, in Triest 44,8, in Basel
S1,0 , in Brüssel 34,9 , in Paris 32,1 , in Amsterdam 30,5 , in
Kopenhagen 23,8 , in Stockholm 18,7 , in Christiania 11,9 , in
Petersburg 41,5, in Warschau 26,4, in Odessa 31,3, in Bukarest
48.9, in Rom 40,3, in Turin 28,8, in Athen — , in Lissabon —.
m London 27,1 , in Glasgow 27,3, in Liverpool 35,6, in Dublin
41 .9, in Edinburg 20,9 , in Alexandria (Egypten ) 41,5 . — Ferner
aus früheren Wochen : in New-York 26,4, in Philadelphia 13,8,

in Boston — , in St . Louis 13,2 , in Chicago 17,2 , in San Fran¬
cisco 10,9, in Kalkutta 36,6 , in Bombay 34,9, in Madras 34,2.

Die beim Beginn der Woche an den meisten deutschen Bc -
obachtungsstationen vorherrschenden östlichen und südöstlichen , in
Könitz und Karlsruhe nord- und süstwestlichen Luftströmungen
gingen im Laufe der Woche allgemein in letztere über , nur in
Köln und an süddeutschen Stationen blieb Ost - und Südost -, in
Karlsruhe sogar Nordostwind vorwiegend . Gegen das Ende der
Woche ging der Wind in Mittel - und Süddeutschland sowie in
München wieder nach Ost - und Südost , in Ostdeutschland nach
Nord und Nordwest, in Karlsruhe nach Südwest . Die Tempe¬
ratur der Luft war auch in dieser Woche , besonders in Süd¬
deutschland , eine niedrige . Um die Mitte der Woche nahm die
Luftwärme, besonders in Mittel - und Norddcutschland, zu . Der
schon im Anfang der Woche hohe Luftdruck erreichte im Lauf der
Woche eine ungewöhnliche Höhe . — Die Sterblichkeitsverhältnisse
der meisten größeren europäischen Städte zeigen in der Berichts¬
woche noch keine wesentliche Besserung ; nur in den größeren eng¬
lischen Städten sind die Stcrblichkeits-Berhältnißzahlen zum gro¬
ßen Theil kleiner geworden . Für die deutschen Städte stieg die
allgemeine Sterblichkeits-Berhältnißzahl auf 27,5 von 26,5 der
Vorwoche (auf 1000 Bewohner und auf 's Jahr berechnet ) . Der
Antheil des Säuglingsalters an der Sterblichkeit blieb fast der
gleiche , wie in der Vorwoche (von 1000 Lebenden starben auf 's
Jahr berechnet 82,6 Kinder unter 1 Jahr gegen 82,3) . Namhaft
gesteigert erscheint aber die Sterblichkeit der höheren Altersklassen,
besonders der über 60 Jahre . — Unter den Todesursachen haben
fast alle InfektionskrankheitenNachlässe aufzuweisen , nur typhöse
Fieber wurden häufiger. Masern verliefen in Erfurt , Leipzig ,
München , Kopenhagen und Liverpool milder, in Stuttgart , Wien
und Nordhausen stieg die Zahl der Todesfälle etwas . Scharlach¬
fieber wurden in München, Straßburg und Liverpool seltener , in
Hamburg , Altona , Duisburg , London , Bukarest zeigt die Epi¬
demie noch keinen wesentlichen Nachlaß. — Diphtherische Affek¬
tionen wurden in Dresden , Wien , Crefeld , Warschau etwas
seltener , doch ist die Zahl der dadurch hervorgerufenen Todesfälle
in jenen Orten sowohl , als besonders in Danzig , Berlin , Hamburg ,
Aachen , Straßburg , Freiburg i . B . u . a . noch immer eine größere.

11 Personen von dem untcrgegangenen Dampfer „Borussia" be¬
finden sich auch vier deutsche Seeleute , nämlich : Lorsen , Gar¬
ritz, Fischer und Slaver .

— (Durch ein Meteor getöd tet .) Aus Kansas wird-
das gewiß selten eintretende Ereigniß gemeldet , daß ein Bieh -
treiber Namens David Meisenthaler aus Whitestone , Kansas ,
durch ein Meteor gctödtet wurde . Der ganze Körper des Mannes
soll furchtbar verstümmelt worden sein.

Nachschrift .
1' London , 6 . Jan . Lord Salisbury empfing eine De¬

putation der Inhaber türkischer Bonos von 1858 und
1862 , welche die Unterstützung ihres Protestes gegen die
jüngste Finanzoperation der Pforte nachsuchte . Lord Sa¬
lisbury erklärte, er glaube, daß ihre Ansprüche wohl Er¬
wägung , jedenfalls Theilnahme verdienten , jedoch werde
das englische Kabinet nicht versuchen , die Pforte zur Zah¬
lung ihrer Schulden zu veranlassen. Wenn er ( Salisbury )
einen Rath geben dürfe , so ginge derselbe dahin , daß
die Pforte jetzt Niemandem Zinsen bezahle , da die Hilfs¬
quellen des Staates in erster Linie einer guten Verwal¬
tung des Landes gewidmet werden müßten. Er würde
der Pforte rächen, ihre Finanzen auf guten Fuß zu stellen
und alle Elemente des Friedens und der Wohlfahrt zu

! ermuthigen ; wenn genug Material vorhanden sei , um
! billig allen Gläubigern gerecht zu werden , sich mit den-
^ selben zu einigen , unter besonderer Berücksichtigung ihrer
> Forderungen und deren Priorität .

P London, 6 . Jan. , Nachts . „Reuters Bureau" rnel-
! det aus Capetown , der Sekretär des Boers-Komitö's Bok

sei wegen Hochverraths verhaftet , aber gegen Kaution in
! Freiheit gesetzt worden.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 7 . , die übrigen vom 6 . Jan .>

Staatspapiere .
— Todesfälle an Unterleibstyphus waren in München , Peters¬
burg und Barcelona vermehrt . — Flecktyphus-Todesfälle werden
aus Petersburg 13 , aus Breslau , Metz , London und Warschau
je 1 gemeldet . Malariafieber waren Ende November in Rom
noch immer häufig. Der Keuchhusten forderte in Leipzig und
Straßburg manches Opfer , in London stieg die Zahl derselben
auf 129 . — Die Pocken verliefen im Allgemeinen milder. In
Paris sank die Zahl der Sterbcfälle auf 37 , in Wien, Budapesth ,
Triest, London , Barcelona , Odessa , Petersburg ist die Zahl der¬
selben nur eine kleine, in Köln und Genf wurde je 1 , in Prag 8
Todesfälle beobachtet . Nur in Bukarest hat die Epidemie größere
Ausdehnung erlangt und forderte in der Berichtswoche 34 Opfer .

ckBerlin , 5 . Jan . Aus Estridge-St . Kitt auf der Insel
St . Christophe! ist dem General-Postmeister >-r . Stephan fol¬
gendes Schreiben zugegangen : „ Ew . rc . wollen gütigst gestat¬
ten, daß ich diese Postkarte an Sie absende . Seit dem 1 . Juli
d . I . haben auch wir das Glück , dem Welt -Postverein anzugc-
hörcn. Gegenwärtig sind auch unsere Postkarten angekommen;
und es drängte mich, die erste, die ich schreibe und schreiben kann,
an Ew . rc. aus Dankbarkeit für all diese Erleichterungen zu
adressiren . Nicht etwa aus Geiz , um einen Brief zu ersparen,
sondern damit Sie gerade so sehen können , daß wieder ein Land
weiter Ferne sich dieser Wohlthaten erfreut. Ihr dankbar er¬
gebenster C . F . Gerschwitz.

"
— fDie eiserne Hochzeit . ) Nur selten ist es einem

Paare beschicken , die eiserne Hochzeit zu feiern . Sie bildet den
„ Gipfel " der Ehestands- Jubiläen . Positiv : die silberne Hochzeit .
Comparativ : die goldene Hochzeit. Superlativ : die diamantene
Hochzeit und endlich als „ Gipfel" die eiserne . Nach siebzig Jah¬
ren ehelichen Zusammenlebens wird sie begangen. Von einem
Altsitzer Friedr . Kersten in Herlefeld bei Nauen wird am 5. Jan .
die eiserne Hochzeit gefeiert . Der Jubelgreis ist 93 -/, Jahre alt ,
seine Frau ist ihm noch ein halbes Jahr „über"

. Aus der Ehe
entstammtensechs Töchter und ein Sohn , von denen vier Töchter
und der Sohn noch leben . Das würdige Paar lebt in guten
Verhältnissen und ist überaus rüstig. Sie füttern selbst noch das
Vieh und besorgen andere Hausarbeiten. Nur eine Eigenheit
haben sie , es darf ihnen Niemand, „nicht einmal der Pastor "

, vom
Tode sprechen . Der alte Kersten ist 62 Jahre lang Schulvor¬
steher im Orte gewesen. Als er das Amt niederlegte, erhielt er
das allgemeine Ehrenzeichen . Jetzt rüstet sich die ganze Gegend ,
das Fest mitzufeieru .

— Eine der originellsten Schachparthien hat in einer viel¬
gerühmten Stadt Oberungarns , wo Leben und Verkehr vorwie¬
gend aristokratischen Charakter an sich tragen , stattgefunden. Vier
junge Herren improvisirten, wie „ Rözvel m ' ny " erzählt , ein
wohl kaum noch dagewesenes Schachspiel . Sie theilten einen
Billardtisch in 64 Felder und stellten die Parthie statt mit
Figuren mit Weinflaschen auf. Eine Champagnerflasche der
König, eine Flasche Bordeaux die Königin , die Offiziere je eine
andere Sorte , landläufiger Bratenwein die Bauern . Wer einen
Zug that , mußte immer auch die gezogene Flasche leeren. Das
Spiel gedieh übrigens nicht weit , kaum bis über das Avanciren
der Bauern hinaus , — dann lagen die Spieler unter 'm Tisch -

— Brüssel , 5 . Jan . Die „ Jndevendance Belge " meldet :
„Zwei Eisenbahn - Unfälle , von denen der eine sehr schwer
zu sein scheint, sind gestern vorgekommen . Auf der Bahn von
Brüssel nach Enghien gerieth um 8 Uhr Abends auf der Höhe
der Station Lembeke bei Hal ein Zug aus den Schienen . Es ist
von nicht weniger als 25 Verwundeten, darunter mehrere schwer ,
die Rede. Auf der Strecke von Brüssel nach Mecheln, unweit
der Station Schaerbeek , stieß Lokalzug , der von Antwerpen
Abends 9 Uhr abging , bei

'
dem Punkte, wo beide Bahnen sich

vereinigen , auf eine Lokomotive, die in Bewegung war . Beide
Lokomotiven wurden stark beschädigt und der eine Tender fast
vollständig vernichtet . Um Mitternacht war die Bahn noch nicht
wieder frei . Die von Mecheln kommenden Reisenden mußten
fünf Minuten weit über die Eisenbahn wandern und wurden dann
mit einem andern Zuge weiter befördert .

"

— London , 5 . Jan . Unter den in Baltimore gelandeten

Deutsch ! . 4°-» R .-Anleihe
Preußen4V2° /»Obli . Thlr .

„ 4°/oConsol . M .
Baden 5°/„ „ fl.

„ 4-/2 °/» „ Thlr.
" 4°/° „ fl-

4°/° „ M .

97V,
104 /̂2

971/«
lOOi/s

97°/,
97i/2
96-/,„ 31/2°/° V. 1842 fl.

Bayerns VoObllgat. 1.
„ 4°/o „ l . —
„ 4°> M . 971/2

Württemb .5"/oOblig. fl. 100' /,
.. 41/2°/» ., K- IOI-/4
„ 4°/» „ M . 931/4

Nassau 4",Obligat , fl. 98-/2
Gr . Hessen4°/oOvligat. fl . 98' /,

Oesterr , Goldrente
Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem- 4°/oObl .i .Fr .L28kr
bürg 4"/o „ i.Thl .Ll05kr

Rußland5°/oOblig . v .1870
L L 12

., 5°/o do . von 1871
Schweden ^ "/, do . i . Thl .
Schweiz4i/2°/oBernStsob
N. -Amerika6 V»Bonds

1885r von 1865
j"/o Spanische
Volle französ . Rente
U/2 V° Karlsruher

71V4
62V,
60V,

85
981z
98 -/2

871/4
87

100V,
»101 -

15V,
HIV ,

Aktien «nd Prioritäten .
Reichsbank 152-/4
Badische Bank 106 -/,
Deutsche Bercinsbank —
Tarmstädter Bank 143'/«
Ocst . Nationalbank 727
Oest . Kreditaktien 258
Rheinische Kreditbank 107-/,
Deutsche Effektenbank 134
4i/2 °Vpflz .Maxbahn500fl. —
4°/ll Hcss.Ludwigsb. 250fl . 90V,
5 «/oöst . Frnz . -Staatsb . 235'/,
5 ° o „ Süd -Lombard. 73
5 °,u „ Nordwcstb . -A . 143.50
5°/oRud .- Eisnb.2.E -200fl . 135
5"/oBöhm.Westb .A . 200fl . 192
5 »/gFranz -Jos . -Eisnb . 145-/4. . " I66V4

222-/4
64V,
83V,

83

5°/oEli,'ab .B .-Akt. » 200fl .
Galizier
50/oMähr .Grnzb .Pr . i .S .
5"/„Böhm . Wcstb .-Pr .i.S .
5"/„ Elisab .B .-P .i .S . 1 -E.
5«/o dto . „ 2 .E . -
5°/o dto . steuerfr. 1873 „ 83
5°/„ do . (Neumarkt-Ricd) —

5"/o Donau-Drau
5 °/o Franz -Jos . -Prior .
5°/oKronPr .Rudolf-Prior .

- von l 867,68
5"/o KrPr.Rud.-Pr . V.1869
5 ->/„öst . Ndtvstb .-P . i .S .
5°/, ,. „ > il . 0.
5"/o Vorarlberger
5°/o Ungar. Ostb .-Pr . i . S .
5°/o Ungar. Nordostb .-Pr .
5°/o Ungar. -Galiz.
5°/x> Ungar. Eilend.-Aul.
5V«öst .Süd -Lomb.Pr .i .Fr
3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr .
5"/o östr . Staatsb .-Pr .
3°/o östr. Staatsb .-Pr .
5"/oWien-Pottendorf-Pr .
3"/«Livorn .Pr . 1>. 0,vL Dz
5°,ö Rhein . Hypotheken -

. bank-Pfandbriefe Thl .
!4-/2°/°
>6 "/, Pacific Central
6V0 Südl . Pac . Missouri
5°/o Gotthardbahn

68-/2
85.43

8OV2
78 -/2
87V,

82
78-/4

69
84V4

70
84-/4
90Vr
51 -/2

103 ' /,
73
83

50-/,

100 V,
107V4

9SV,
89-/4

Anlehensloose «nd
3 -/2 Vo Pr .Präm .lOOTHlr. 144-/2
Cöln -MindenerlOO-Thlr .

Loose 132-/2
Bayr . 4V„ Prämien -Anl. 133^4
Badische 4V, dto . 132' /,

35-fl .- Loose 175 .—
Braunschw . 20-Thl .-Loose 93.40
Großh . Hess. 25- fl .-Loose —
Ansbach-Gunzenh. Loose 37.20

Prämienanleihe .
Oest .4V«250flLoose V.1854 116V,

„ 5°/o500fl.- ,, V. 1860 127V»
„ lOO-fl.-Loose v . 1864307 .—

Ungar. Staatsloose 100 fl .204.—
Raab- Graz . lOOTHl .Loose 90.—
SchwedischelO-Thl .-Loose 50.—
Finnländer lO -Thl .-Loose 48.25
Meininger 7 -fl .-Loosc 25.—
3 'VOldeiiburg. 40-THI. -L . —-—

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
London IPfd .St . 3°/o 20.35 Dukaten . .
Paris 1« V Frs . 3°/° 80.80 Sv -Frcs . -St .
Wien1ttttfl . öst .W.4V<> 172.80 Engl. Sovereigns
Disconto . . l .S . 4°/, Ruff. Imperials
Holländ . 10-fl .St . Mk . - .- Dollars m Gold

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 7 . Jan . Kreditaktien 521.—,

476.—, Lombarden 148 .50, Disc . Commandit 191.-
—.—. Tendenz : matt.

Wiener Börse . 7 . Jan. Kreditaktien 292.80 , Lombarden
—.—, Anglobank 145.80, Napoleonsd 'or 9.30. Tendenz : reservirt. .

Weitere Handclsnachrichte » in der Beilage Seite S .

Mk . 9.54—5S
16 .11—15
20.25—30
16 .66—70
4.17—20

Staatsbahn
Reichsbank

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 8 . Jan . 5 . Abonnementsvorstellung. Der

Kaufmann von Benedig , Schauspiel in 5 Men , von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel. Anfang - /s7 Uhr .

Freitag , 9. Jan. 6 . Abonnementsvorstellung. Doktor
Klaus , Lustspiel in 5 Men , von L'Arronge. Anfang
1/2 7 Uhr .

Sonntag , 11 . Jan. 1 . Vorstellung außer Abonne¬
ment. Die Zanberflöte , Oper in 2 Aufzügen, von E.
Schikaneder . Musik von W. A . Mozart . „Kömgm " —
Frau Kühlmann als Gast. Anfang 6 Uhr.
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P .5S3. 1 . Unter heutigem Tage habe ich meine am hiesigen Platze ^
bestehende

Luch - und Kunsthandlung 8
an Herrn E . Kundt käuflich abgetreten.

^
Indem ich für das mir während 10 Jahren vielseitig geschenkte

Vertrauen danke , bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst über¬
tragen zu wollen .

Karlsruhe, 1 . Januar 1880 .
R

reuzbauer . W

Mit Bezug auf vorstehende Mittheilung des Herrn E . Creuz - D
baner beehre ich mich , zur geneigtesten Kenntniß zu bringen , daß ich W
die von demselben betriebene W

Such- und Kunsthandlung «
am heutigen Tage käuflich übernommen habe und unter der Firma : D

Crenzbauer lche Guchhandlnng ^
(E . Kundt)

weiterführen werde .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , das der Handlung bisher

geschenkte Vertrauen zu erhalten, und werde ich dasselbe durch gewissen¬
hafteste Ausführung aller mir gewordenen Aufträge jederzeit zu recht-
fertigen suchen . _ , ^ ^ ^Hochachtungsvoll M

Karlsruhe, 1 . Januar 1880 . Ernst Kun8t . D
WUWGWWWW ^

dlui -

^ 1 ligevn . , ,Reisouäea vre nie LorxPbSen oer
äass keioo künurs cles Lräbslis

Kecsttö (u . ä . Lrraeuaxe 1 8>d . 3 dl.,
6 8cb. 16 LI .) eutkr» teu die
vollen Usiikräito äer Oocs-kÜLo-
ns , äereu IVirkssrnstes sie ent-
dalten. Dem Oebraaebe äer
6ocs , in keru seit Urseiien
deiwiscü seüreibc LlvXLUiIsr v.
üllmdolät äas totale bedien von
Lsldm« auä laderkalvss ant

l IT bst i üen Loäeo rn . Llle Lüäawerüca -
LVisneneedaft aller DLnäer siock äsrin einig,

glaeblieds Dsilvirknogen auf äis Organe
äer ktdwrmg nvä Veräsunrg wir solcb enormer Lrättigung äes lstnrüsl- uuä
Nsrvevsvstews vereinigt als äie t oca (änrcb sie allein bleiben äie keruauer
bei därtester Arbeit voedenlang vollkrLktig «. üaeb lürkadrungen Dr. Lampsoos
am Krankenbette , velcden Ilumdolät selbst äaau aaüoräerte , — kür äie ver-
sobieäenen Krankdeitsgrvppen versebisäen susamwengesetat, beväbrten sied
seit vielen äadr sednten , selbst in versveitelren Kalten : Ooca-killeo 1 gegen
Hals-, örnst - u . i.avgsulsiä « o , 6-killen II unä IVein gegen Klagen-, I-sdsr -, llator -
letds - a . llLmvrrdviäLlbesebvsräsu . O -killen M unä8piriws als uversetrUed
unä unübertrotlen gegen allgemeine Ilerroulsläsu (IIjp "cd»närie , Uxsistts , kki-
rraivo ete ) vis gegen spesiolle Kckväedsrurtälläs (Kollationen, Impotsos otc . i.
öeledrnng krok. Lanivsons über ibre Lnvenäung gratis franco ä. ä . Lodren -
^ potdeke Mains o . ä. Depots : V/ » Zt»-»«,, »«»» in ( kn aroe ) ;

: 0 . Scdakütael , 8terv -Lpotk. , Lteingasse 27 , unä W Lär ,
Meisen-^ po tkeke : ^ ä . Kick, L.potk, D .603. 10.

isz.564 . 3. M annheim (MMauX
^

Anzerae.
Die Firma F . Ad , Richter «. Cie .

in Rudolstadt und Nürnberg hat
« ich beauftragt, gegen Diejenigen,
welche die Abfassung und Veröffentli¬
chung der von dem Karlsruher Orts -
gesundheitsrath unter 'm 16 . Dezember
4879 erlassenen und im Karlsruher Taa -
blatt Nr . 356 vom 30 . Dezember v . I .
abgedruckten Bekanntmachung, betreffend
die Brochüre : „ Ein Wort an alle Haus¬
frauen "

, bewirkt haben , Mage zu er¬
hebe«.

Indem ich dieses mittheile, , bemerke
ich , daß ich die geeigneten gerichtlichen
Schritte veranlaßt habe resx . noch ver¬
anlassen werde . P .587 . ( ü 628 » . ) ,

Zugleich warne ich vor dem weiteren
Abdruck der gedachten Bekanntmachung. ^

Karlsruhe, den 6 . Januar 1880 . !
vr . Kah , Rechtsanwalt .

zu verkaufen .
Dittweiler

Bictoria -Wage «
gesucht.

P .585 . Ein gebrauchter , noch
gut erhaltener einspännig zu fahren-
der leichter Victoria - Wage «
zweisitzig, mit oder ohne Nothsitz ,
wird zu kaufen gesucht. Adressen
mit Preisangabe und Beschreibung
des Wagens sind zu richten sm
Chiffre 2KSSSS an ttnckok /

P .457 . 1 .

ML

. . - » ^

Stellegesuch.
P .506 . 7. Eine gesunde und kräftige

Person sucht sogleich Stelle als Säug -
amme. Die besten Zeugnisse stehen zu
DierKen . Nähere Auskunft ertheilt
Hebamme Enderlc in Deuzlingen bei
Kreiburg (Baden ) .

P .563 . 3. Heidelberg.

Anzeige .
Mit eine« größere«

Trausport englischer Reitpferde
««gekommen zeigt hiermit erge¬
benst an,

Heidelberg , im Januar L88 » ,
I . Bo-erihermer.

P .57S.
thal .

Rauen -

Jagdver-
pachtung .

Rsntnthal läßt die
z» auf ch

^
Gemark

Gemeinde
Ausübung der

sag» auf ihrer Gemarkung von circa
800 Morgen Feld rnch Ward am

Montag den iS . ds . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf ihrem Rathhanse auf wettere sechs
Jahr ? öffentlich verpachten, wozu die
Liebhaber hiermit emgeladcn werden.

Rauenthal , den 5 . Januar 1880 .
Geweinderath.

Metz , Bürgermeister .'
Kiefer . Rathfchrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

R .916 . Nr . 9384 . Oberkirch . Der
Armenfond Winterbach hat das Auf¬
gebot des von der Sparkasse Oberkirch
auf genannten Fond ausgestelltenSpar¬
büchleins Nr . 234 über ein Guthaben
von 456 M . 52 Pf . sammt laufenden
Zinsen beantragt.

Der Inhaber genannten Sparbüch¬
leins wird in Folge dessen aufgefordert,
spätestens in dem auf
Donnerstag den 26 . Februar 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht be¬
stimmten Aufgebotstermin feine Rechte
anzumelden und das Büchlein vorzu-
lcgen , widrigenfalls diese Urkunde für
kraftlos erklärt wird .

Oberkirch , den 18. Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
R i t t e l m a n n.

R .860 . 1 . Nr . 2769 . Boxberg .
Die GemeindeUnterwittstadt besitzt auf
dortiger Gemarkung nachstehende, in
den Grundbüchern nicht eingetragene

Liegenschaften :
1 . Güter Nr . 529 : 81 Rth . bad Maß

Weidfeld im Steinbruch , neben
Weg und K . Hüber.

2. G .-Nr . 535 : 127 Rch . Weidfeld
im Stembruch , neben Weg uud
Anton Horn.

3 . G . -Nr . 1770 : 1 Mora . 176 Rch .
Weidfeld im Dünnersberg , neben
AuWßer und Johann Gulden.

4. G .Nr . 1872 : 1 Morg . 164 Rth .
Weidfeld im Dünnersberg , neben
Aufstößern beiderseits .

5. G . -Nr . 1382 : 230 Rch . Wiese in
der Schwarzenbach , neben Ge¬
wann Wintersland und Florian
Wohlfart .

6 . G .-Nr . 1416 : 37 Rch . Wiesen in
der Schwarzenbach, neben Alois
Ruppert uns der Heiligenwiefe .

Auf Antrag des Gemeinderaths Uu-
terwittstgdt werden Alle, welche an die¬
sen Liegenschaften in den Grund - und
UNtervfandshüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder

auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordet , solche spätestens
m dem auf
Samstag den 28. Februar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier bestimmten Aufgebotstermin au-
zumelden , widrigenfalls die nicht ange-
mcldeten Ansprüche der Gemeinde Ün-
terwittstadt gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Boxberg, den 27 . Dezember 1879 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgeichts
S P e ck n e r .

Koalursoeksav, r>.
R .954 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Maurers Hermann Günther in
Ladenburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angrmeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag den22 . Januar 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrsclbft
III . Respiciat anberaumt.

Mannheim , den 31 . Dezember 1879 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
F . Meier .

R .941 . Nr . 97 . Stocka ch . In
der Konkurssache gegen die Maler
Karl Ehiugrr 's Wtttwe von Stockach
wird die Bekanntmachung vom 27 .
Dezember v . I . , Nr . 4953 . dahin
ergänzt, daß die Konkursforderungen
bis 24 . Januar 1880 anzumekden sind .

Stockach , den 3 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hotz .

Vkrmoqr»ea .>Iv>>dcru»s.
R .843 . Nr . 4100. Konstanz . Die

Ehefrau des Sattlers Wilhelm Kaier ,
Elisabetha, geb . Keller von Stetten ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier — Civilkammer I . —
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16 . Dezember 1879 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

* R .864 . Nr . 9695 . Heid 'elberg .
In der Gantsache gegen Kürschner Karl
Ob er hier wird auf Antrag der Ehe¬
frau des Gantmanns , Susann «, geb .
Treiberger , hier die Vermögensabsonde¬
rung zwischen diesen Eheleuten ausge¬
sprochen .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger und des flüchtigen Gantmanns
gebracht .

Heidelberg, den 27 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Nr . 46 . Weinheim .

Die Gant des Malzfabri¬
kanten Heinrich Schmittvon
Weinheim betr .

gemäß 8 1060 der bad . P . -O .
ausgesprochen .
Ehefrau des Gantschuldners

Susann « , geb . Striby , wird für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern.

Wemheim, den 2 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e .
EstMÜndignog

R - 876 . Nr . 10,416 . Offenburg .
Mittelst richterlichen Erkenntnisses vom
29 . November 1879 , Nr . 5260, wurde
-kaver Eggs von Bühl im 1 . Grade für
mundtodt erklärt und für denselben unterm
Heutigen Nr . 10 .416 Joses Geist , Ge¬
meinderath inBühl als Beistand er¬
nannt .

Offenburg , den 27 . Dezember 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B « ch e r e r .
Erb » weisulia

R .899 . Nr . 4393 . Sinsheim .
Unter Bezug auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 11 . November 1879 , Nr .
2587 , wird nunmehr die Wittwe des
Schreiners Heinrich Böbel von Nei -
denstein , Anna Maria , geb . Engel , in
den Besitz und die Gewähr der Ver-
lasseuschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Sinsheim , den 29 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
A . Hoffart .

Hm dtl - rtgistereiuirSzc
R .867 . Nr . 5933 . Lörrach . Zn

O .Z . 108 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : „ Wilhelm Reiff "
Spezerei- u . Lederhandlung in Kirchen .
Inhaber der Firma : Wilhelm Reiff,
ledig .

Lörrach , den 29 . Dezember 1879.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
B a u m a n n.

ZwsvgsverüctgriN !gk« .
R .936 . Grießen .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richter-
— , - -

, -- sicher Verfügung wer¬
den dem Wilhelm Hauser , Landwirth
in Eichberg, am
Donnerstag dem29 . Januar 1880 ,

Vorm . 10 Uhr ,
im Rathhause zu Bühl

nachbeschriebene Liegenschaften einer
öffentlichen Steigerung ausgesctzt u.
endgültig zugeschlagen , wenn minde¬
stens der Schätzungspreis geboten
wird :

R .956 .

Wird

Die

1 . Haus Nr . 11 .^ Ein zwci-
stöckigesWohnhausmitSchwein-
ställen, gewölbtem Keller und

j 2 Ar 26 Meter Hofraithe im
! hintern Eichberg, tax . . . .
! 2 . Grdst . Nr . 20 . - . 1 Ar 96
! Meter Garten vor dem Haus
! 3 . Grdst . Nr . 20 . ' >. 20 Ar
! 44 Meter Baumgarten hinter

dem Haus .
4. Haus Nr . 14 . v . Eine be¬

sonders stehende Scheuer , Stal¬
lung , Futtergang u. Holzschopf
mit der hiezu gehörenden Hof¬
raithe 6 Ar 58 Meter , im hin¬
tern Eichberg'

rdst. N

2000

150

300

1800

500

500

8210

5. Grdst . Nr . 4 . 33 Ar 81
Meter Wiesen bei der Scheuer

6 . Haus Nr . 16. Eine be¬
sonders stehende Scheuer und
Stallung mit 3 Ar 38 Meter
Hofraithe im hintern Eichberg

7 . 13 Hcctar 92 Ar Acker m
15 Parzellen , tax.

8. 11 Hektar 26 Ar Wiesen
in 21 Parzellen , tax . 7410

9. 15 Hektar 19 Ar Wald in
24 Parzellen , tax . 6210

10. 26 Ar 97 Meter Weinberg 550
Summa 27630

Der Steigerungspreis ist mit 5"/„
vom Tag des Zuschlags an zu ver¬
zinsen und baar zu bezahlen .

Die wetteren Bedingungen können im
Geschäftszimmer des Bollstreckungsbe-
amten eingesehen werden .

Grießen , den 22 . Dezember 1879 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Schott .
R .883 . 1 . Ettlingen .

ll . Steigerungs-Ankün¬
digung.
In Folge rich¬

terlicher Verfü¬
gung werden der

minderjährigen Marie Sofie Hummel
bier am
Donnerstag dem 29 . Januar 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhaus nachbeschriebene
Licgenschaftenösfentlich zu Eigenthumver¬
steigert wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, auch wenn der Schätzungspreis
nicht geboten wird :

29 - 27 m Hofraithe mit Wohnhaus ,
Mühlgebäude und Wasserbau, 3stöckig;
Anbau mit Putzmühle ; Anbau mit Bal¬
kenkeller und Wohnung , Waschhaus,
Scheuer mit Stall , Stall mit Schopf ;
Mahlmühle Zstöckig ; Anbau mtt Dampf¬
kessel und Maschinenhaus ; sodann

31 « 82 m Hausgarten ,
19 a 80 m Wasser und Mühlkanal ,
6 a 77 m Garten
1 d 21 n 14 m Wiese ,
5 a 22 m Weg und 18 » Ackerland

an der Alb , neben dieser , dem Mühl¬
kanal, Weg und Aufstößer, zusammen
taxirt zu 100,000

Ettlingen , den 30 . Dezember 1879 .
Großh . Notar

des Distrikts Ettlingen I .
Heß .

P .546 . 2 . Ettlingen .

Liegenschafts -
Bersteigerung.

Aus dem Nachlaß der Sigmund
Springer , Badischhofwirth Ehefrau ,
Katharina , geb . Speck, hier werden am

ontag den 12. Januar 1880 ,
früh 9 Uhr , '

M - , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.' Derselbe wird ' auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts hierselbtz
auf

Freitag den 13 . Februar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das GroßherzoglicheSchöffengericht

zu Bruchsal zur Hauptverhaudlung ge¬
laden.

, Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
i derselbe auf Grund der nach 8 472 der
! Strafprozeßordnung von dem König-
! sichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

! Bruchsal , den 22 . Dezember 1879 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Huber .
R .940 . Section >>>. - . J . - Rr . 3.

Karlsruhe . Die Fahndung auf
den in Ladenburg gebürtigen Oeko -
nomiehandwerkerBalthasar Bürk des
3 . Badischen Dragoner - Regiments
^Pnnz Karl " Nr . 22, welcher wegen
Subordinationsverletzung und Fahnen¬
flucht dahier in Untersuchung steht , ist
fortzusetzen (vergl . Ausschreiben in
Nr . 305 der Karlsruher Zeitung vom
16. Dezember 1871) und ist derselbe im
Betretungsfalle an das genannte Regi¬
ment abzuliefern.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1880 .
Königl . Gericht der 28 . Division.

schlag erfolgt , wenn mindestens der
schätzungspreis geboten wird .
Beschreibung der Liegcnschaten .

Taxation .
Eine zweistöckige, von Stein M .

erbaute Behausung mtt Real -
schildgcrechtigkeit zum Bad . Hof,
2 gewölbten Kellern , Schmer ,
Stallung , Holzremise , Me -
tzig, Schweinställen und sonsti¬
gen Oekonomiegebäuden, worun¬
ter sich ein gewölbterKeller be¬
findet, Waschhaus u . Hofraithe,
m der Leopolostraße hier . . 25,000

30 Ruthen Acker im Eisen¬
gehren . 170

Ettlingen , den 24 . Dezember 1879.
Großh . Notar

des Distrikts Ettlingen I
Heß .

Berichtigung.
R .960 . Pforzheim .

Die Gant gegen Ernst
Mkolaus Bauer in Eisin¬

gen betr.
Eingetretener Hindernisse wegen wird

die in obigem Betreffe auf Dienstag dm
20. Januar d . I . , Morgens 10 Uhr
in das Rathhaus zu Eisingen anbe¬
raumte zweite Liegeuschaftsversteigerung
nicht abgehalten, sondern findet dieselbe
nunmehr am
Donnerstag , dem 22 . Januar d. I .

Vormittags präeis 10 Uhr ,
in dem Rathhause zu Eisingen statt.

Pforzheim, den 3 . Januar 1880 .
Großh . Bad . Notar

U n g e r .
Strafrechtspflege .

tzaduiiakii
R . 828 . 3, Nr^ 8141 . Bruchsal /

Berm . Bekanntmachungen .
P .589 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Frühjahrsprüfungen zur Erlan¬

gung der Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienste werden im
Laufe des Monats Februar stattfinden.
Anmeldungen sind spätestens bis zum
1 . Februar einzureichen .

In dem Gesuche muß angegeben sein," rinden Sprachen (la-
französisch und eng -

x,. . ^.xxxxende geprüft sein will.
Auch hat der sich Meldende einen selbst
geschriebenen Lebenslauf beizufügen .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1880 .
Der Vorsitzende der Prüfungskommis¬

sion für Freiwillige auf ein Jahr .
— A. Eisenlohr .

P .573 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

wir die vom Betrieb oer Kleinschlag¬
maschine im Steinbmch Vormberg bei
Sinzheim abgängigen Materialien , be¬
stehend in

Gußstahlplattm mit 21068 Kilo,
Gußeisen „ 2015 „

im Wege öffentlicher Soumission ver¬
kaufen , zu welchem Zwecke wir auf

Monlag bcn 12 . d. MtS. ,
Moigens 9 Ubr ,

einen öffentlichen Termin in diesseitigem
Bureau anberaumt haben.

Kauflustige wollen bis dahin Offer¬
ten herschloffen und mit der Aufschrift
„Abgängige Materialien " versehen ,
portofrei einscnden .

Die Materialien , sowie die Bedin¬
gungen , werden im Steinbruch Vorm¬
berg durch Verwalter Mayer vorge-
zeigt .

Rastatt , den 3 . Januar 1880 .
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -

Inspektion.
W a rnkö n i g ._

niß ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

P .581 . Stein .

Holzversteigerung.
Aus der Forstdomäne Buch Wald, .

Abth. Saulache , werden wir mtt Borg¬
frist bis 1 . November d . I . versteigern:

1. Montag den 19 . d . M .,
117 Ster buchenes , 10 eichenes und 4
Ster sorlenes Scheitholz ; 61 Ster
buchenes , 44 eichenes , 25 gemischtes
und 83 Ster sorlenes und aspenes
Prügelholz sowie 20 Ster buchenes
Stockholz .

2. Dienstag den 20 . d . M -,
14,650 Stück buchene und gemischte
Wellen sowie 4 Loose Schlagraum .
- Zusammenkunft jeweils Vormittags
10 Uhr ans dem Rathhaüse in Wilfer¬
dingen .

Inzwischen wird Waldhüter Nonnen-
macher in Untermutschelbach das Holz
auf Verlangen vorzeigen .

Stein , den 3 . Januar 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

B c i o e ck.
8P .584 . Nr . 3 . Neckargemünd .

Aus den Großh . Dvmänenwaldun -
gen des diesseitigen Forstbezirks werden
versteigert

Donnerstag den 15. Jaguar ,
Distrikt l Judcnwald :

40 Ster 1,2 m langes eichenes
Nutzscheitholz ; 494Ster buchenes ,
145 Ster eichenes Scheitholz: 175
Ster buchenes , 40 Ster eichenes
Prügclholz ; 4000 Stück buchene
und gemischte Wellen und 8 Loose
Schlagraum .

Die Versteigerung findet statt im
Ochsen in Mauer und beginnt früh
10 Uhr.

Die Hölzer werden auf Verlangen
vor dem Steigerungstag von dem Do¬
mänenwaldhüter Echner in Wiesenbach
vorgrzcigt.

Neckargemünd , den 3. Januar 1880 .
Großh . bao . Bezirksforstei.

Lautemann .

Druck und Verlag der G . Brlaun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage ) .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

